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Stellungnahme des Deutschen Frauenrings zur Aufündigung der 

Istanbul Konventon durch die Türkei 

Am 11. Mai 2011 hat der Europarat die Istanbul Konventon beschlossen. Das 

hat große Hofnung bei Millionen von Frauen ausgelöst. Am 19. März 2021 hat 

sich die Türkei aus der Istanbul Konventon verabschiedet. Mit der 

Argumentaton, die Konventon schade u.a. der Einheit der Familie und fördere 

Scheidungen, ist die Türkei aus der Menschenrechtskonventon ausgetreten. 

Das hat bei Millionen von Frauen Wut, Entäuschung und Trauer ausgelöst.

Trotz hefigster Proteste innerhalb und außerhalb der Türkei ist der türkische 

Präsident Erdogan der Ansicht, dass die türkische Verfassung ausreichend sei, 

Frauen vor männlicher Gewalt zu schützen.  Die Realität sieht leider anders aus:

Knapp neun Jahre nach der Ratfzierung sieht die Lage der Frauenrechte dort 

weiterhin sehr düster aus. Der Europarat rügte 2018 die Türkei wegen des 

Umgangs mit Gewalt- und Vergewaltgungsopfern und die Anzahl der Femizide 

ist immer noch erschreckend hoch. 

Die Istanbul Konventon schreibt den Unterzeichnern unter anderem vor:

- Gleichstellung der Geschlechter in die Verfassungen und Rechtssysteme zu

übernehmen

- diskriminierende Vorschrifen abzuschafen

- Hilfs- und Bildungsangebote zur Verbesserung und Sensibilisierung des

Gewaltproblems gegen Frauen zu machen

- Rechts- und fnanzielle Beratungsangebote zu unterbreiten.
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Die unterzeichnenden Staaten verpfichten sich, unter anderem gegen

- körperliche Gewalt

- sexuelle Gewalt

- Verstümmelung weiblicher Genitalien

- psychische Gewalt

ofensiv vorzugehen und diese unter Strafe zu stellen.

Der Deutsche Frauenring e.V. bedauert außerordentlich, dass ein Land aus 

diesem Völkerrechtsabkommen austrit, denn eigentlich handelt es sich um 

Selbstverständlichkeiten – Selbstverständlichkeiten, die allerdings auch in 

anderen Staaten z.B. Russland, Polen, Ungarn und Kroaten angezweifelt 

werden und auch in Deutschland nur schleppend umgesetzt werden.

Der Austrit ist ein verheerender Rückschlag gegen die Menschenrechte, die 

bekanntlich kein Geschlecht haben. Der Deutsche Frauenring erwartet, dass die

deutsche Regierung dagegen spürbare Maßnahmen ergreif und sich 

wirtschafliche Unternehmen und internatonal agierende Organisatonen 

anschließen. 

Es darf nicht bei empörten Worten bleiben.
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